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Ulrich Schmilewski: Verlegt bei Korn ın Breslau. Kleine Geschichte eINES
bedeutenden Verlages V  - 11739 bis heute. Würzburg: BergstadtverlagWılhelm Gottlieh Korn, 1998 276

Dıi1e Korn-Verlage in Breslau hatten für dıe evangelıschen Gemeıinden
Schlesiens durch gul Zzwel Jahrhunderte eıne herausragende Bedeutung.Denn 1er wurden die orofßen Gesangbücher verlegt: Das Burgsche, das
Gerhardsche, das Hahnsche, aber auch die Provinzıalgesangbücher VO  a
1878 un: 1908; daneben aber auch das eıne oder andere regionale Gesang-buch W1e das Jauersche, aber auch Melodienbücher für Chöre un! Kanto-
ICN, Predigtsammlungen, Gemeindeblätter.

Dıiese Verbindung mMIıt der evangelıschen Kırche begann 17/40, dem
Zeıtpunkt, dem Friedrich Gr Breslau ZU erstenmal erobert. Johann
Jacob Korn, der 1737 eıne Buchhandlung un: eınen Verlag in Breslau
gegründet hatte, stellt sıch entschlossen auf die Seıte Preufßens un: damit
auf die Seıte der eıt Friedrich überträgt ıhm das Monopol für dıe
einz1ıge Zeıtung Schlesiens, die zuerst dem Namen der »Schlesischen
Priviligierten Staats-, Krıiegs- un! Friedenszeitung« erscheint, VO  - 1548 bıs
1945 »Schlesische Zeitung« heıifßt In die frühe eıt des Verlages fallen auch
die ersten Ausgaben des Burgschen Gesangbuches 1743, Es
wırd das Mag jer erganzt seın VOTr allem darum offiziell gefördert, weıl
aı beitragen soll un! VO  e} seiner umfassenden Anlage her auch AaZu

beitragen kann, da{fß die CUuU«c preußische (Kırchen-)Provinz auf dem Gebiet
des Gottesdienstes und des Gemeindegesangs eıner Eıinheitn-
waächst.

Neben evangelısch-theologischem, verlegt Korn in geringerem Mafie
auch katholisches un: jüdısches Schrifttum. Jura un Naturwiıssenschaften
bılden weıtere Schwerpunkte. Kriegsberichte, Miılıtarıa, Politisches, Land-
wiırtschaft, Geschichte, Philosophie (vor allem Christian Garve
17421 Sılesiaca, Kultur 1m weıteren Sınne kommen dazu, 1aber auch
Medizin, Schulbücher und besonders betonen VO  e} Anfang das
Verlegen un! der Verkauf VO  m} Büchern in polnıscher Sprache. Korn in
Breslau 1St eıner der oroßen kulturellen Mıiıttler zwıschen West un Ust,
Deutschtum un:! Polentum. Belletristik bleibt vorerst eın Stietkind

Schmilewski beschreibt die Geschichte der Korn-Verlage 1ın Zzwel grofßenAbschnitten: Zunächst zeichnet CLr die Persönlichkeiten, die den Verlagen
VO  3 17372 bis 1979 vorgestanden un: S1€e epragt haben Sodann zeichnet
die Verlage den deutschen Buchverlag, den polnischen Buchverlag, den
Zeitungsverlag, den Zeıtschriftenverlag VO  . 17372 bis 1945 Er zeıgt, da{ß
Rıchard VO  m} Bergmann-Korn ergänzend 1914 den »Verlag der BergstadtWılhelm Gottlieb Korn« MmMIıt nunmehr schöngeistigem Schwerpunkt grun-
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det Es 1ST der Verlag, der Paul Keller herausbringt Er wiırd ach 1945 als
Verlagszweıg des Hauses Korn zunächst Gera, annn München

weitergeführt 1974 veräiäußert ıhn die Bergmann Kornsche Erbengemeıin-
schaft Joachım Zeuschner 1980 übernımmt ıhn die Stiftung Kulturwerk
Schlesien; die ih: als Gesellschaft MI1t beschränker Haftung dem
Namen »Bergstadtverlag Wılhelm Gottliehb Korn« Würzburg eıter-
tführt

Den drıtten Teıl (D 176—-258) biılden Ilustrationen, C1iNEe instruktive Aus-
ahl VO  a Tıteln AUS den Verlagsprogrammen VO  u 17472 bis ZuUur Gegenwart.
S1e ZCIECNH, WIC durch Jahrhunderte Haus vereıint SC1IHN konnte, W as

heute 1Ur och Spezıalverlagen möglıch 1ST S1e ZCISCH aber auch welche
Weıte, Offenheıit,; un: kaufmännische Beweglichkeit der Brük-
kenlandschaft Schlesien un! sSsCINECEIN tführenden Verlagshaus lebendig SCWE-
SCI1l sınd:

Christian Erdmann Schott

Gerlind Schwöbel »Ich aber vDErLraue« Katharına Starıtz P1INeEe T’heologin
Wıiderstand Frankfurt/M Evangel Regionalverband 1991 204 5

(Schriftenreihe des Evangelischen Regionalverbandes Frankfurt Maın
Nr 15)

Eın Buch ber Lc Katharına Starıtz War schon lange CIM

Desiderat auch für die Schlesische Kırchengeschichte Denn S1C 1ST die
mMuLLgC Breslauer Stadtvıkarın, die sıch vielfältiger Weıse für die VO NS-
Regıme verfolgten Juden CINZSESCLIZT hat un:! dann 12 September 1941

Rundschreiben die Breslauer Ptarrerschaft für die jüdischen
evangelıschen Gemeindeglieder eINTrAL,; denen 1b September 1941 das
Tragen des gelben Sterns der Offtentlichkeit Z Pflicht gemacht worden
WAar Dafür 1ST S1IC VO Maäarz 19472 bıs Z 18 Maı 1943 erst Marbürg,
ann Kassel, spater Arbeitshaus Breıtenau gefangen DESCIZL SCWESCH
und schließlich ı1115 Frauenkonzentrationslager Ravensbrück be1 Neustrelitz

Mecklenburg deportiert worden.
Gerlind Schwöbel schıildert die Jugend VO  j Starıtz und das Elternhaus
Breslau, das Studium zunächst der Germanıistıik; dann der Theologıe

dem besonderen FEinflufß VO Hans VO Soden, be1 dem S1C spater auch
promoOvıert S1€e schildert die eingeschränkten Dıienste, die Theologinnen
damals der Kırche NUr Liun durften,; ann besonders iıhre Arbeit
den Juden un: der Bresläuer Außenstelle des Buros Grüber nachzuzeich-
NCN Dıie Veröffentlichung ı »Schwarzen COorps« den Ernst der Lage.
Verhaftung un: Deportation sınd die Folge


